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Problematik des Landschaftsbegriffs

• Begriff Kulturlandschaft hat einen breiten semantischen
Hof.

• Begriff wird wissenschaftliche Tragfähigkeit abgesprochen.
Er habe eine primärsprachlich-vorwissenschaftliche
Wortbedeutung.

• Begriff ist in seiner außerwissenschaftlichen
Wortbedeutung grundsätzlich positiv besetzt.

Thomas Gunzelmann BLfD
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Definitionen VDL (2001) und KMK (2003)

• Definition der VDL 2001
• Unterscheidet zwischen den Begriffen Kulturlandschaft,

historische Kulturlandschaft und Denkmallandschaft
• Kulturlandschaft = Ergebnis der Wechselwirkung zwischen

Naturraum und Mensch im Laufe der Geschichte
• Historische Kulturlandschaft: ein Ausschnitt aus der

aktuellen Kulturlandschaft, stark durch historische
Elemente und Strukturen geprägt.

• Historisch dann, wenn sie in der heutigen Zeit so nicht
mehr entstehen würden.

• Unterausschuss Denkmalpflege (UAD) der
Kultusministerkonferenz (KMK) übernimmt die Definition
2003 mit nur geringfügigen Änderungen

Thomas Gunzelmann BLfD
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Verständnis von Kulturlandschaft in der
Denkmalpflege

Thomas Gunzelmann BLfD
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Rechtliche Grundlagen

• Kulturlandschaft im Denkmalrecht höchst unterschiedlich
verankert

• Nur in einigen Ländergesetzen genannt (explizit:
Schleswig-Holstein, Sachsen-Anhalt; implizit: NRW, MV,
Sachsen)

• Dennoch ist Kulturlandschaft unter dem allgemeinen
Denkmalbegriff der Denkmalschutzgesetze zu
subsumieren

Thomas Gunzelmann BLfD
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Kulturlandschaft als Denkmalbereich

Beispiele

• Kulturlandschaft „Unteres Siegtal“
(Rheinland)

• Kulturlandschaft „Deilbachtal”
(Rheinland, in Vorbereitung)

• Weinbergslandschaft Radebeul
• Villenlandschaft im Dresdner Osten
• Sonderfall „Gartenreich

Dessau-Wörlitz” (Sachsen-Anhalt)
• Sonderfall Ensemble „Donaustauf

mit Walhalla-Landschaft” (Bayern)

Thomas Gunzelmann BLfD
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Strukturen

• Strukturen der Landesdenkmalämter
• Strukturen von Projektkooperationen
• Potenzielle Projektpartner: Behörden, Universitäten, NGOs

Thomas Gunzelmann BLfD
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Institutionalisierung des Arbeitsfeldes Kulturlandschaft
in den Landesdenkmalämtern

keine formale Institutionalisierung
Referate Städtebauliche Denkmalpflege
Spezialreferat Kulturlandschaft

Thomas Gunzelmann BLfD
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Partner in Naturschutz und Raumordnung
 

BAYERISCHES LANDESAMT
    FÜR DENKMALPFLEGE

Naturschutz und
Landschaftspflege

Bayerisches Landesamt
für Umweltschutz 

Die historische Kulturlandschaft
in der Region Oberfranken-West

Thomas Gunzelmann BLfD
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NGOs als Partner – Deutsches Forum
Kulturlandschaft

Thomas Gunzelmann BLfD
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Projekte und Praxis
Arbeitsfelder

• Die Erarbeitung von Raumgliederungen
• Die objektorientierte Inventarisation eines bestimmten

Raumausschnitts
• Vermittlung des Themas Kulturlandschaft
• Konkrete Maßnahmen zur Erhaltung kulturlandschaftlicher

Elemente und Strukturen

Thomas Gunzelmann BLfD
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Projekte und Praxis
Raumgliederung – Erhaltende Kulturlandschaftsentwicklung in Nordrhein-Westfalen

Thomas Gunzelmann BLfD
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Projekte und Praxis
Raumgliederung – Kulturlandschaft in der Regionalplanung

Beispiel Region Oberfranken-West
2004

• Gemeinschaftsprojekt der
Bayerischen Landesämter für
Denkmalpflege und Umwelt.

• Projekt verfolgt sowohl den Ansatz
der Raumgliederung als auch den
der objektbezogenen Inventarisation.

Thomas Gunzelmann BLfD
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Projekte und Praxis
Inventarisation

Lawinenschutzmauern als Kulturlandschaft
Michael S. Falser: Historische Lawinenschutzlandschaften: eine Aufgabe für
die Kulturlandschafts- und Denkmalpflege. Kunsttexte 3/2010

Thomas Gunzelmann BLfD
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Projekte und Praxis
Inventarisation – Methodik: Legende

Thomas Gunzelmann BLfD
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Projekte und Praxis
Inventarisation – Methodik: Elementkarte

Thomas Gunzelmann BLfD
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Projekte und Praxis
Inventarisation – Kulturlandschaft Digital Rheinland und Hessen

KuLaDig ist das ideale Informationssystem für alle, 
die sich über das landschaftliche Kulturelle Erbe 
informieren wollen: 

• Interessierte Öffentlichkeit
• Bildungseinrichtungen
• Stadt- und Landschaftsplanung
• Wirtschaft und Tourismus
• Fachverwaltungen 
• Politik

Ob Ausflug, Heimatkunde oder Planung – 

KuLaDig bietet passende Informationen

• Schneller Datenzugriff, übersichtliche 
   Präsentation als Liste, in einer Karte oder als 
   Detailansicht
• Vorinformation für Planungsvorhaben, die eine 
   Kontaktaufnahme mit den zuständigen Fachbehör-
   den jedoch nicht ersetzt
• Einfache Zusammenstellung von Informationsma-
   terial (z. B. für den Kulturtourismus oder den 
   Schulunterricht)

www.kuladig.de

Für wen ist KuLaDig interessant?

LVR-Dezernat Kultur und Umwelt
Redaktion KuLaDig
Bachstraße 5-9, 53115 Bonn 
Tel 0228 2070-335, Fax 0228 2070-299
kuladig@lvr.de

Der Wandel einer Landschaft vollzieht sich seit 
Jahrtausenden und ist niemals abgeschlossen. Es 
gilt, diesen Prozess behutsam zu gestalten und die 
historischen Zeugnisse zu bewahren.

KuLaDig ist das ideale Werkzeug, um Informatio-
nen zum Kulturellen Erbe in der Kulturlandschaft 
zu sammeln und digital abzubilden. Der Anfang ist 
gemacht, der Datenbestand wächst beständig an 
und die Funktionalitäten des Systems werden fort-
laufend verbessert. Zukünftig besteht die Möglich-
keit, aktiv an KuLaDig mitzuwirken, indem Sie z. B. 
Ihre Ergänzungen an die Redaktion schicken oder 
Projekte anstoßen.

Sie möchten sich weiter über KuLaDig informieren, 
Daten zur Kulturlandschaft recherchieren oder sich 
aktiv einbringen?  

Besuchen Sie uns: www.kuladig.de

Kulturlandschaft ist Wandel – 
das Kulturelle Erbe ist endlich 

KuLaDig
Kultur. Landschaft. Digital.

Kultur. 

Landschaft.

Digital.

Thomas Gunzelmann BLfD
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Projekte und Praxis
Inventarisation – Offenes Kulturlandschafts-Wiki

Thomas Gunzelmann BLfD
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Projekte und Praxis
Vermittlung

• Tagungen zum Thema Kulturlandschaft äußerst zahlreich
• Thematisierung im Rahmen des Tag des Offenen

Denkmals
• Vermittlung in Freilandmuseen
• Vermittlung „in situ"

Thomas Gunzelmann BLfD
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Projekte und Praxis
Vermittlung – Kulturlandschaftstationen Fladungen

Die historische Kulturlandschaft Rhön 
Die Kulturlandschaft um Fladungen ist ein
naturräumlich wie kulturhistorisch ausge-
sprochen vielgestaltiger Ausschnitt der
Rhön. Als Spiegelbild des Wirkens vieler
Generationen von Menschen finden sich
noch zahlreiche historische Kulturland-
schaftselemente. Sie sind als Zeitventile 
zu verstehen und berichten vom Leben 
der Rhöner unter oftmals sehr schweren
Bedingungen.

Kulturlandschaft als Zeitventil
Alte Wehrkirchen und Kapellen mit 
Kreuzwegen, die Haufendörfer am Fuße 
der Rhön mit ihren Fachwerkhäusern,
Dorfmauern und Krautgärten laden zum 
Verweilen ein. Viehtriebwege und knorrige Hutebuchen, die
ausgedehnten Wiesen und Weiden der Langen Rhön als 
Zeugnisse der historischen Schafbeweidung können erwan-
dert werden. Doch es gibt noch weit mehr zu entdecken:
alte Gutsdörfer, Mühlen, Relikte des Braunkohlenbergbaus,
aufgegebene Ackerfluren, Lesesteinwälle, Obstbaumbestände
u. v. m. Ob im Tal oder auf der Hochfläche: eindrucksvolle
Aussichten erschließen diese einmalige Kulturlandschaft.

Karte der historischen Kulturlandschaft
Im Rahmen des Vorhabens „Kulturlandschaftstationen
Fränkisches Freilandmuseum Fladungen” wurden über 400
historische Kulturlandschaftselemente erfasst und dokumen-
tiert. Die erhobenen Landschaftsbausteine sind in der Karte
der „Historischen Kulturlandschaft Rhön“ dargestellt. Darin 
sind auch die fünf Themenwege und die mit Schautafeln 
ausgestatteten Kulturlandschaftsstationen eingetragen.

Leader+ Projekt:
Touristische und kulturelle Inwertsetzung
der historischen Kulturlandschaft Rhön 
und der historischen Stadt Fladungen –
Kulturlandschaftsstationen 
Fränkisches Freilandmuseum Fladungen
Laufzeit 2006 - 2007

Projektträger:
Zweckverband 
Fränkisches Freilandmuseum Fladungen
Bahnhofstr. 19, 97650 Fladungen
Telefon (0 97 78) 91 23-0
Telefax (0 97 78) 91 23-45
info@freilandmuseum-fladungen.de
www.freilandmuseum-fladungen.de

Erhebung, Fotos & Wegekonzeption:
ARGE Büttner Röhrer
96049 Bamberg / 34326 Morschen
Telefon (09 51) 51 91-230
Telefon (0 56 64) 93 22-23

Layout & Druck:
Grafik Design 25, Fulda
Resch Druck GmbH, Meiningen

Projektziel
Das Projekt „Kulturlandschaftsstationen 
Fränkisches Freilandmuseum Fladungen“ hat sich zum Ziel
gesetzt, über eine landschaftliche Vernetzung des Freiland-
museums mit der Stadt Fladungen und den Nachbargemein-
den zur touristischen Profilbildung dieses Raumes und zum
Erhalt der historischen Kulturlandschaft beizutragen.

Themenwege als Bindeglied
Folgende Kulturlandschaftswege, die als Rundwege konzipiert
sind, bilden hierbei das verbindende Element. Nur die ersten 
beiden Themenwege starten am Freilandmuseum.

1. Altstadt Fladungen 
2. Alte Dörfer vor der Rhön
3. Leubacher Hänge 
4. Henneberger Bergland
5. Lange Rhön

Themenflyer
Jeder der fünf Wege besitzt ein Symbol, das für das Thema
des Weges steht. Zu jedem dieser Kulturlandschaftspfade 
liegt ein Themenflyer mit inhaltlichen Ausführungen, Strecken-
verlauf und kleiner Übersichtskarte vor.

Schautafeln
Entlang der Routen informieren an besonders markanten
Stellen Schautafeln mittels Karten, Fotos und kurzen Texten
über die kulturgeschichtlichen Zusammenhänge. Sie weisen
auch auf weitere Sehenswürdigkeiten hin.
Am Themenweg „Lange Rhön“ stehen keine Schautafeln, da
hier ein Naturschutzgebiet durchwandert wird. Die Routen-
führung und die Informationen können nur dem Flyer ent-
nommen werden.

Audioguides
Für den Fladunger Themenweg stehen zusätzlich Audioguides
als interaktive Begleiter zur Verfügung. Die eingängige Hör-
führung läßt die Besucher noch tiefer in die Geschichte der
Fladunger Kulturlandschaft und ihrer Menschen eintauchen.

KULTURLANDSCHAFTSSTATIONEN
Ein Projekt des Fränkischen Freilandmuseums Fladungen

Diese Maßnahme wird im Rahmen des LEADER+
Programmes durch die Europäische Gemeinschaft
und den Freistaat Bayern kofinanziert.

Thomas Gunzelmann BLfD
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Projekte und Praxis
Vermittlung – Kulturlandschaftspfad Gnadental
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Vielleicht wären Sie an diesem kleinen Graben 
achtlos vorübergegangen! Ist ja eigentlich auch 
nur ein gewöhnlicher Graben im Wald. Man 
sieht ihm sein Alter nicht an. Tatsächlich handelt 
es sich um einen Teil der Haller Landheg, eine 
der bedeutendsten Landbefestigungen aus dem 
späten Mittelalter in Südwestdeutschland. Seit 
dem 14. Jahrhundert bildete dieses weitläufi ge 
Wall- und Grabensystem mit begleitenden He­
cken die Grenze der ehemaligen Reichsstadt 
Hall. Ursprünglich als Verteidigungslinie ange­
legt, verlor sie im Lauf der Zeit diese Funktion 
und wurde zu einer Rechtsgrenze. Wie eine 
heutige Landesgrenze umschloss sie das eigen­
ständige Haller Territorium. 

Viele Jahrhunderte musste die Landhege von 
den Einwohnern gepflegt und instand gehal­
ten werden. Nachdem Hall im 19. Jahrhundert 
„Schwäbisch“ wurde, geriet die alte Grenze in 
Vergessenheit. Die Grundstücke wurden an Pri­
vatleute verkauft. Trotzdem ist sie heute noch 
an vielen Stellen ihres über 180 km langen Ver­
laufs im Gelände sichtbar, fast ausschließlich in 
den weniger intensiv genutzten Waldstücken. 

Wie ihr älterer Bruder, der römische Limes, ist 
die Haller Landheg ein überregional bedeuten­
des und seltenes Beispiel eines alten Grenzver­
laufs. Also nicht nur ein kleiner, bedeutungslo­
ser Graben… 

GROSSE GESCHICHTE

Meyer’sche Karte von 1702

Gemeinde 

MICHELFELD 

Verwaltung für 

FLURNEUORDNUNG 

Regierungspräsidium Stuttgart 

REFERAT DENKMALPFLEGE 

Beispiel für die Vermittlung von
Kulturlandschaft mit einem
Themenpfad

• Auf neun Tafeln wird die historische
Kulturlandschaft des
Zisterzienserinnenklosters
Gnadental (Lkr. Schwäbisch-Hall)
der Öffentlichkeit vorgestellt. Projekt
ist ein Ergebnis der Zusammenarbeit
von Denkmalpflege und
Flurbereinigung.

Thomas Gunzelmann BLfD
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Projekte und Praxis
Kulturlandschaftspflege

• Problematik der Zuständigkeiten
• Problematik der Instrumente

Thomas Gunzelmann BLfD
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Projekte und Praxis
Kulturlandschaftspflege – Beispiel Gartenreich Dessau-Wörlitz

Denkmalrahmenplan Gartenreich 
Dessau-Wörlitz
Erarbeitet im Auftrag der

Kulturstiftung DessauWörlitz
Schloss Großkühnau

06846 Dessau

Thomas Gunzelmann BLfD
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Projekte und Praxis
Kulturlandschaftspflege – Pflegeplan Dessau-Wörlitz (Ausschnitt)
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Projekte und Praxis
Kulturlandschaftspflege – Klosterlandschaft Maulbronn

Konzept eines Entwicklungs- und
Erhaltungsplans

Für die Klosterlandschaft des Welterbes
Maulbronn wird eine landschafts-
planerische Gesamtperspektive erstellt.
Sie enthält in einem vierstufigen Aufbau:

• Bestandsanalyse

• Leitbild

• Entwicklungs- und
Erhaltungskonzept

• Umsetzung

Thomas Gunzelmann BLfD

Denkmalpflege und Kulturlandschaft
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Fazit: Denkmalpflege und Kulturlandschaft

• Aus bundesrepublikanischer Sicht durchaus
Erfolgsgeschichte

• Bei näherem Hinsehen auf Länderebene sehr differenziert
zu bewerten

• Nach wie vor Probleme bei den Zuständigkeiten innerhalb
der Denkmalfachbehörden und im Netzwerk der
raumwirksamen Politikfelder

• Erfolge besonders bei interdisziplinärer Zusammenarbeit

Thomas Gunzelmann BLfD

Denkmalpflege und Kulturlandschaft
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